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EINFÜHRUNG 

 

Am 08.11.2018 fand die 3. Jugendkonferenz αAhlen neu denken!ά im Rathaus der Stadt 

Ahlen statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung machten sich die Verantwortlichen der 

Stadtverwaltung gemeinsam mit Jugendlichen Gedanken, wie Sie die Stadt Ahlen mit und für 

junge Menschen noch interessanter, lebenswerter und freundlicher gestalten können. Zwei 

Stunden nahmen sich Jugendliche aller Ahlener weiterführenden Schulen Zeit - diesmal für 

Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘάΦ Sie diskutierten gemeinsam mit Verantwortlichen der 

Stadtverwaltung und den vier ExpertInnen Hermann Wetterkamp, Lisa Kalendruschat, 

Christian Buchweitz und Esther Galler zu den vier Schwerpunkten: Fitness, Sport, Bewegung; 

psychische Gesundheit und Stressbewältigung; gesundes Essen sowie Drogen- und 

Suchtprävention. 

 

17:00 Uhr Begrüßung 

17:10 Uhr Interview mit Autor Hermann Wenning 

17:40 Uhr !ǊōŜƛǘǎǇƘŀǎŜ αDŀƭƭŜǊȅ ²ŀƭƪά 

18:40 Uhr Ausblick 

19:00 Uhr leckerer und gesunder Abendimbiss 

 

Freundlich, spritzig und kurzweilig führten die jungen Macher des Polit-Cafés Ahlen, Zainab 

Madmar und Vladyslav Baranyuk, durch die Veranstaltung.  

 

 

Abbildung 1: Vladyslav Baranyuk, Zainab Madmar 
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ZIELE DER VERANSTALTUNG 

 

Ziel der 3. Entwicklungskonferenz war es, erste Erkenntnisse zur Bekanntheit von und zum 

Interesse an präventiven Gesundheitsangeboten zu sammeln. Marina Bänke, Daniela Noack 

und Annika Neumann von der Stadtverwaltung wollten herausfinden, was aus Sicht der 

jungen Menschen an präventiven Gesundheitsangeboten in der Stadt Ahlen noch fehlt. Aus 

den Ideen der Jugendlichen sollen, wie schon bei den vorangegangenen Jugendkonferenzen, 

konkrete Projekte und Vorhaben entwickelt und umgesetzt werden. 

                                                                                                     

Abbildung 2: Marina Bänke            Abbildung 3: Daniela Noack                 Abbildung 4:  Annika Neumann 

 

DIE EXPERTINNEN  

 

 LISA KALENDRUSCHAT, KOORDINATORIN DES PROJEKTS               

α59ahYw!¢L9 [9.9b ς 9Lb9 L599 ±ha D[«/Yά.                     

AHLENERIN UND SPORTBEGEISTERT.    

 

 ESTHER GALLER, PSYCHOLOGISCHE BERATERIN. COACH  

 

 

 CHRISTIAN BUCHWEITZ, ERNÄHRUNGSBERATER, FITNESSCOACH  

 

 

HERMANN WETTERKAMP, SUCHT- UND DROGENBERATER  
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DIE ARBEITSPHASE 

 

Einen berührenden und aufrüttelnden Einstieg in die Konferenz gab Hermann Wenning, der 

von seiner Alkohol- und Drogensucht sowie krimineller Vergangenheit berichtete. Durch 

seine Kindheitsleidenschaft, das Laufen, fand er zurück in ein Leben ohne Drogen und ist seit 

mehr als einem Jahrzehnt im Dienste der Stadt Ahlen tätig und läuft professionell 

Marathons. Herr Wenning besucht außerdem Schulklassen, um über seine Vergangenheit zu 

sprechen und aus seinen autobiografischen Büchern vorzulesen.  

 

Abbildung 3: Hermann Wenning 

 

Im Anschluss an dieses Interview arbeiteten die Teilnehmenden der Konferenz in vier 

Gruppen an vier Stellwänden.  

Die Stationen, die mit den vier Themen der Konferenz  

¶ Fitness, Sport, Bewegung 

¶ Psychische Gesundheit und Stressbewältigung  

¶ Gesundes und leckeres Essen ς geht das? 

¶ Drogen- und Suchtprävention 

betitelt waren, wurden jeweils von einer/einem ExpertIn betreut. Jede Gruppe arbeitete 15 

Minuten an einer Stellwand. Danach wechselten die Gruppen, so dass alle Beteiligten an 

jeder Stellwand arbeiten und diskutieren konnten. 

Die Stellwände waren mit Fragen bestückt. Mithilfe dieser Fragen und einem 

Bewertungssystem mit bunten Klebepunkten, kamen die VeranstalterInnen und 

TeilnehmerInnen der Jugendkonferenz der Eingangsfrage näher:  

Was fehlt aus Sicht der jungen Menschen an präventiven Gesundheitsangeboten in Ahlen? 
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Eingangsfragen an allen Stellwänden: 

- Was fehlt aus eurer Sicht zur Förderung des Themas?  

- Was gibt es in der Stadt, hier aber nicht aufgeführt? 

- Was gibt es gar nicht in Ahlen, wäre aber wichtig?  

 

Fragen 2 an Stellwand 1 (Fitness, Sport, Bewegung) und 3 (Gesundes und leckeres Essen ς 

geht das?), mit Bepunktung: 

- Was nutzt ihr? (Grüner Punkt) 

- Was kennt ihr, nutzt es aber nicht, weil ihr es nicht benötigt? (Blauer Punkt) 

- Was kennt ihr, nutzt es aber nicht weil ihr es nicht interessiert? (Gelber Punkt) 

- Was ist unbekannt? (Roter Punkt) 

Fragen 2 an Stellwand 2 (Psychische Gesundheit und Stressbewältigung) und 4 (Drogen- 

und Suchtprävention), mit Bepunktung: 

- Was kennt ihr? (Grüner Punkt) 

- Was ist unbekannt? (Blauer Punkt) 

- Was haltet ihr für sinnvoll? (Gelber Punkt) 

- Was haltet ihr für nicht sinnvoll? (Roter Punkt) 
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FOTODOKUMENTATION  

 

 

Abbildung 4: Stellwand αFitness, Sport, Bewegungά 
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Abbildung 5: wǳƴŘŜ м αPsychische Gesundheit und Stressbewältigungά 
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Abbildung 6Υ wǳƴŘŜ н αPsychische Gesundheit und Stressbewältigungά 
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Abbildung 7: Runde 3 αPsychische Gesundheit und Stressbewältigungά 
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Abbildung 8: Runde 4 αPsychische Gesundheit und Stressbewältigungά 


